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Straßburg/Kehl (gro). Die 
Uhr läuft, in fünf Tagen beginnt 
der Nato-Gipfel in Straßburg 
und Kehl. In den nächsten Ta-
gen werden in der elsässischen 
Metropolen, die ersten Barrie-
ren für die Sicherheitszonen – es 
gibt zwei: eine rund ums Müns-
ter und das Palais de Rohan in 
der Stadtmitte und eine rund um 
den Tagungsort, dem Palais de la 
Musique et des Congrès (PMC) 
– aufgebaut. Damit niemand die 
„Hürden“ überspringen kann, 
werden Zick-Zacklinien gebil-
det, die noch einmal von zwei 
Reihen Barrieren eingezäunt 
werden. Auf Stacheldraht wird 
bis auf zwei Punkte verzichtet: 
Der Flughafen Polygone wird 
als Flugüberwachung der Nato 
gebraucht und zum Sperrgebiet. 
Auch um das PMC gibt es Sta-
cheldrahtverhau.

Das Leben der Straßburger 
Bevölkerung wird erheblich ein-
geschränkt – dagegen sind die 
Auswirkungen auf der Kehler 
Seite geradezu gering. Nur bis 
zum 2. April fahren Straßenbah-
nen und Busse ihre regulären 
Routen. Dann ändert sich alles, 
ein Teil wird gestrichen, ein Teil 

wird in der Route verändert oder 
Stadtgebiete nicht angefahren. 
Dies gilt bis 5. April.

Parken ist in der Innenstadt 
und rund um das PMC nicht wie 
gewohnt möglich. Während die 

Park-Ride-Parkplätze der Tram 
(bis auf Rives de l‘Aar) während 
des Gipfels geöffnet und um-
sonst sind, sind Parkhäuser in 
der Innenstadt geschlossen und 
Parkplätze in der Nähe der Si-
cherheitszonen für die Bewoh-
ner der Sicherheitszonen reser-

viert. Unsicherheit herrscht
darüber, ob die A 35 Zwischen
Entzheim und Vendenheim am 
Freitagmorgen gesperrt ist. An-
geblich will sich der französi-
sche Präsident Nicolas Sarkozy 
am Freitagmorgen im Palais de 
Rohan mit dem US-Präsidenten 
Barak Obama treffen. Ein Punkt, 
der ebenso wie die anschließen-
de Begegnung mit Straßburger
Bürgern bislang nicht auf dem
Programm stand. Es ist auch 
möglich, dass die A 35 während
der beiden Gipfeltage komplett 
gesperrt bleibt. Nur eines ist
normal: Im Verwaltungszentrum 
CUS heiraten drei Paare.

Auf jeden Fall ist die Passe-
relle, die die beiden Rheinufer
verbindet und auf der am Sams-
tagmorgen, 3. April, der Foto-
termin der Gipfelteilnehmer 
stattfinden wird, ab dem heuti-
gen Sonntagabend, 20 Uhr, ge-
sperrt. Wolfgang Schoch, Pres-
sesprecher der Polizei im Stab
im Kehl, bestätigte auf Anfrage 
das Gerücht: „Die französische
Seite hat die Sperrung angekün-
digt, wir schließen uns dem an.
Es macht keinen Sinn, die Brü-
cke aufzulassen.“

„Shake-hands“ mit 
dem US-Präsidenten
Nato-Gipfel: In Straßburg steht das normale Leben still

Kehl/Oberkirch (gro). 
Wenn sich die Staatschefs 
aus aller Welt zum Fototer-
min auf der Fußgängerbrücke 
zwischen Kehl und Straßburg 
treffen, ist der Oberkircher 
Konditor und Confisseur Vol-
ker Gmeiner mitten drin. Das 
Haus Gmeiner hat das Ca-

tering für 
das mor-
gendliche 
Treffen im 
Rheinvor-
land über-
n o m m e n . 
„Der Kon-
takt ent-

stand über 
die Landes-
regierung“, 

so Volker Gmeiner auf An-
frage. Serviert wird ein klei-
nes Frühstück mit regionalen 
Spezialitäten, darunter auch 
eine eigens für den Gipfel 
kreierte Schokolade und die 
„Natogipferle“, die Gmeiner 
eigens für den Anlass erdacht 
hat. Zwischen 200 und 300 
Personen schätzt Gmeiner 
werden sich die deftigen und 
süßen Leckereien schmecken 
lassen. „Für uns ist es eine 
Ehre und eine Herausforde-
rung“, freut er sich. Was wann 
passiert, steht allerdings noch 
in den Sternen. „Die terminli-
che Abfolge kennen wir noch 
nicht.“

Leckereien aus 
dem Renchtal

Volker 
Gmeiner

Die Passerelle wird heute 
abend gesperrt. T. Melnicky
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